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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



Werkzeugwerkstoffe für den
Werkzeug- und Formenbau
Leitung Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl

Fachhochschule Südwestfalen Iserlohn
Die Bedeutung des Einsatzes von optimalen Werkzeugwerkstoffen wird
häufig noch immer unterschätzt. Bloße Härteangaben in Verbindung mit
einer Werkstoffnummer reichen für hochbeanspruchte Werkzeuge mit
hohen Standzeiten und für eine sichere Prozessbeherrschung nicht aus.
Nur die fundamentalen Kenntnisse über die zum Einsatz kommenden
Werkzeugwerkstoffe garantieren die Herstellung und den Einsatz quali-
tativ hochwertiger Werkzeuge.
Der fachlich kompetente Werkzeugkonstrukteur und Werkzeugme-
chaniker weiß, dass der ausgewählte Werkzeugwerkstoff u.a. ent-
scheidend folgende Werkzeugeigenschaften beeinflusst

Standzeit
Formteilqualität
Verschleißbeständigkeit
Verzug
Oberflächengüte
Bearbeitbarkeit
Korrosionsbeständigkeit

Interne Fehlerdokumentationen von Werkzeugen im Einsatz unter har-
ten Produktionsbedingungen zeigen eindeutig den hohen Ausfallanteil
der auf falsche Werkzeugwerkstoffauswahl zurückzuführen ist.
Um diesen Ausfallanteil zu vermeiden, ist gerade die Kenntnis über wei-
terentwickelte und neue Werkzeugwerkstoffe erforderlich.

Auf diesem Seminar erhält der Teilnehmer wichtige Praxisinfor-
mationen, um sicher und selbständig den richtigen Werkzeug-
werkstoff für unterschiedliche Werkzeuge auszuwählen und ein-
setzen zu können.

1. Beanspruchung von Werkzeugen
Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl
- Beanspruchung des Werkzeugquerschnitts

- mechanisch (Zug / Druck)
- Beanspruchung der Werkzeugoberfläche

- thermisch – Verschleiß – Korrosion

Montag, 23. April 2007        Beginn 9.00 Uhr

Programmfolge

Thema

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼



Pause: Kaffee und Tee

2. Werkzeugstähle für die Kunststoffverarbeitung
Dr.-Ing. Claudia Ernst, Deutsche Edelstahlwerke GmbH, Witten
- Bedeutung von Kunststoff-Formenstählen 
- Anforderungen an den Stahlwerkstoff 
- Allgemeines Werkstoffkonzept 
- Einteilung, Wärmebehandlung, Eigenschaften der Kunststoff-Formenstähle 
- Hauptanwendungsgebiete, Einsatzbeispiele 
- Neue Entwicklungen bei den Kunststoff-Formenstählen 

3. Ferro-Titanit
- Ein härtbarer Hartstoff nicht nur gegen abrasiven Verschleiß
Dr. Michael Foller, Deutsche Edelstahlwerke GmbH, Krefeld
- Was ist Ferro-Titanit: Gefüge, Zusammensetzung, Eigenschaften
- Herstellung
- Vergleichende Untersuchungen zu

- Abrasion – Korrosion – Kavitation – Erosion
- Typische Anwendungsgebiete

Gemeinsamer Mittagstisch

4. Hochwertige Kupferlegierungen in Spritzgießwerkzeugen
Friedrich Glas, Tribologie Werkzeugwerkstoffe, Geretsried
- Werkstoffe, Eigenschaften, Anwendungen

5. Grundlagen der Wärmebehandlung von Werkzeug- und Formenstählen
Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl
- Erwärmungsvorgang – ZTA-Schaubild
- Abschrecken – ZTU-Schaubild
- Anlassen

Pause: Kaffee und Tee

6. Ausscheidungshärtung von Sonderwerkstoffen im Werkzeugbau
Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl
- Voraussetzungen für das Ausscheidungshärten
- Lösungsglühen
- Abschrecken
- Auslagern
- Beispiele

7. Fehler bei der Wärmebehandlung von Werkzeugen und Formen
Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl
- Aufheiz- und Abkühlspannungsrisse
- Überhitzen / Überzeiten

- Aufschmelzen
- Restaustenit

- Anlassfehler
- Randentkohlung

Ende des 1. Veranstaltungstages gegen 18.15 Uhr

Dienstag, 24. April 2007         Beginn 8.00 Uhr



8. Optimiertes Härten von Kunststoff-Formen
9. Gerhard Kientopf, Böhler-Uddeholm Deutschland GmbH, Düsseldorf

- Ziel der Wärmebehandlung
- Erwärmen, Austenitisieren und Abschrecken unlegierten Stahls
- Definition der Härtbarkeit
- Einfluss auf das Umwandlungsverhalten
- Grundlagen über das Anlassen von Werkzeugstählen
- Die wichtigsten Parameter für eine optimale Härtung
- Auswirkung des Anlassens auf die Korrosionsbeständigkeit und

Duktilität härtbarer, korrosionsbeständiger Stähle

Pause: Kaffee und Tee

10. Bewertungskriterien für Kunststoff-Formenstähle
Gerhard Kientopf
- Eigenschaften des hergestellten Kunststoffprodukts
- Eigenschaften des Kunststoff-Formensystems
- Formenstoffabhängige Eigenschaften

11. Plasmanitrieren von Spritzgusswerkzeugen
Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Grasemann, Carl Gomman GmbH, Remscheid
- Grundlagen des Plasmanitrierens
- Vergleich mit anderen Nitrierverfahren
- Werkstoffauswahl
- Maß- und Formänderungen beim Plasmanitrieren
- Zeichnungsangaben

12. Wärmebehandlung von Werkzeugen in Vakuumöfen
Dr.-Ing. Winfried Gräfen, Ipsen International GmbH, Kleve
- Ofentechnische Möglichkeiten für optimale Erwärmung und Abkühlung

- Konvektions-, Strahlungserwärmung
- Temperatursteuerung
- Teildrucksystem
- Gesteuertes Gasabschrecken
- Ölabschreckung

- Wärmebehandlungsprogramme für Werkzeugstähle
- Praxisbeispiele

Ende der Veranstaltung gegen 12.30 Uhr

+

ABENDVERANSTALTUNG ab 20.00 Uhr
Zum Ausklang des ersten Veranstaltungstages hat das
Deutsche Industrieforum für Technologie exklusiv in einer
der schönsten Weinkelleranlagen der Welt, im Staatli-
chen Hofkeller der Residenz in Würzburg, eine Wein-
probe mit Häckerbrotzeit organisiert.



Referenten

Dr.-Ing. Claudia Ernst
DEUTSCHE EDELSTAHLWERKE GMBH
Auerstr. 4, D-58452 Witten

Dr. Michael Foller
DEUTSCHE EDELSTAHLWERKE GMBH
Gladbacher Str. 578, D-47805 Krefeld

Friedrich Glas
TRIBOLOGIE WERKZEUGWERKSTOFFE
Böhmerwaldstr. 7 e, D-82538 Geretsried

Dr.-Ing. Winfried Gräfen
IPSEN INTERNATIONAL GMBH
Flutstr. 78, D-47533 Kleve

Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Grasemann
CARL GOMMAN KG
Dreiangelstr. 29, D-42855 Remscheid

Gerhard Kientopf
BÖHLER-UDDEHOLM DEUTSCHLAND GMBH
Hansaallee 321, D-40549 Düsseldorf

Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl
FACHHOCHSCHULE SÜDWESTFALEN ISERLOHN
Frauenstuhl 31, D-58644 Iserlohn

Mitarbeiter der Abteilungen
●● Formteilentwicklung
●● Werkzeugkonstruktion
●● Arbeitsvorbereitung
●● Werkzeugbau
●● Qualitätssicherung

aus den Bereichen
●● Kunststoffspritzgießwerkzeuge
●● Formwerkzeuge
●● Prägewerkzeuge
●● Umformwerkzeuge
●● Gesenke
●● Strangpressmatrizen
●● Druckgussformen

Teilnehmerkreis



DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebühr
Die Teilnehmer erhalten alle Vorträge in Form eines Hand-
buches und eine CD, sofern PowerPoint-Präsentationen
vorliegen. Diese Unterlagen erhalten Sie im Tagungsbüro
am Veranstaltungsort ausgehändigt. Die Teilnehmerge-
bühr beträgt EUR 820,– (plus MwSt.). Der Betrag enthält die
Teilnehmerunterlagen, den Mittagstisch, die Abendveran-
staltung sowie die Erfrischungsgetränke in den Pausen.
Überweisung der Teilnehmergebühr erbitten wir nach Rech-
nungsstellung auf eines unserer Konten:
Sparkasse Commerzbank
Krefeld Krefeld
BLZ 320 500 00 BLZ 320 400 24
Konto-Nr. 11 039 443 Konto-Nr. 2 209 575
Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn beträgt die Gebühr für unseren Verwaltungsauf-
wand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin berechnen
wir die Teilnehmergebühr in voller Höhe. In diesem Fall sen-
den wir Ihnen das Handbuch nach der Veranstaltung kosten-
frei zu.
Termin / Durchführungsort
23. und 24. April 2007
FESTUNG MARIENBERG
- Tagungszentrum Hofstuben
D-97082 WÜRZBURG
Unterkunft
HOTEL WITTELSBACHER HÖH Tel. 09 31/4 20 85 Fax 09 31/41 54 58
HOTEL AMBERGER Tel. 09 31/3 51 00 Fax 09 31/3 51 08 00
In diesen Hotels haben wir für Sie unter dem Stichwort
„Industrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spätestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.
DIF Seminaranmeldung
Tel. 0 21 52 / 10 15 und 10 16 – Fax 0 21 52 / 51 82 21
Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de
Für Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter
unseres Sekretariates zur Verfügung.

Einzelheiten zur Teilnahme

Bitte anhängenden Anmeldeabschnitt ausfüllen und
➤ per Fax 0 21 52 / 51 82 21 ➤ per Post an:

Deutsches Industrieforum für Technologie
Postfach 10 02 15                          47879 Kempen

Füllen Sie bitte für jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.
➤ per E-Mail: info@dif.de ➤ per Internet: http://www.dif.de
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
Anmeldebeleges und der Rechnung bestätigt.

Anmeldung
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Sie werden mit den Hauptbeanspruchungen an Werkzeugen vertraut
gemacht

Sie lernen die spezifischen Eigenschaften verschiedener Werkstoffe
genauer kennen

Sie erhalten wertvolle Praxishinweise für die Auswahl geeigneter 
Werkzeugwerkstoffe

Sie erfahren, welchen hohen Einfluss die Wärmebehandlung auf die spe-
ziellen Werkstoffeigenschaften hat

Sie erhalten betriebsgerechte Angaben, wie Wärmebehandlungsfehler
vermieden werden

Sie nutzen die Kenntnisse über die Wechselbeziehung zwischen Werk-
stoff und Werkzeug, um qualitativ hochwertige Werkzeuge mit höheren
Standzeiten herstellen zu können

▲
▲

▲
▲

▲
▲

Vorteile für Ihre betriebliche Praxis!

▲

Hinweis: Nach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis 5
(mangelhaft) erhielt das letzte Seminar die Note: 1,8
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Optimierung Programmversand · Per Fax zurück an 0 21 52 - 51 82 21
Wie möchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!

POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn
Wie bisher - an Ihre Firma mit Abteilungsangabe

Ihre Firma erhält nur sporadisch das eine oder andere Programm
An eine Person – bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben
________________________________________________________

Diese Person erhält 1, max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen 
in Kurzform ist der Überblick über das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
An eine Person, z.B. die für die  Aus- und Weiterbildung zuständig ist         
E-Mail-Adresse ____________________________________________

POST -  und E-MAIL-VERSAND
An obige Person

▲
 

▲
 


